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GOTTFRI ED SCHUBERT: 

O bc r cinigc J) cl' igl<l zi:tlc Bildungen hei lI o~'scha/Obcl' l aus itz 

W;ihrClld das I nlandeis In dcl' Weichsel (Würm)-Knltzeit N o rdd C'lHSch land ~ll1ri 
Teile von Branelenbur g bedcckte. führten elle klim~ltlschen VCl'hiillnlssc In dem c l s­
ireten G ebiet dcr Obcrlausllz zu F rostböden mit Flleß- und Brodclersche inungcn. 
ZUI' Bildung von Soli fl ukllo ll scJ ccl<en (Flleßel'den ) und Stclnsohlen :io w le zur Auf­
wchung von Flug- und DüncnsancL I m B crc ldl d cs Dnucl"fr ostbodens c m slandcn 
Elsk elle lind Frostsp altcn. 

Ein ige diese l' B ild ungen konnten in d en ob erc n Teilen d es Abraumes vom Quarz it­
bluch H Ol'scha. Krs. Nlesky (Meßtischbla t t I\1l1cka 4654). bcobachte t wcnlcn. D a cs 
sich lIIn e lncn tcmporärcn AUfschluß handc l t. d CI' bald nbgcbaggcr t od c l' vcrsc!lii tl ::! l 
se in Icnnn . sollen die B cobachlllngcn kurz mltgctellt wcrden . 

Unter e inem 0,3-1 ,5 m mächtigen Dü nensand mit ei nem z. T. ausge­
pl'ägten Podsolpl'Ofil lagert eine 0,2-1,3 m mächtige Schicht, di e aus einem 
het er ogenen Gemenge von versch ieden körni gem Sand, Schluff, Ton und 
unregelmäßig eingelagerten Quarzitbrock en (wenige mm bis 1 m (/J ) be­
steht. Diese Ablage r ung (Abb. 1) entsprich t e inem periglazia len Soli­
fluktionsschutt (Fließerde). Die kantigen bi s j<antengel'undeten Quar zit· 
b löcke sk"lmmen von dem aus seiner Umgebung hCl'ausragenden Quarzi t­
komplex bei H Ol"scha. Die Oberfl äche diese r Gestei ne ist während des 
soli fl uida.l en Abtragens ode r danach durch Windschliff poliert worden ; 
häufig si nd audl Windka nte r (Dre ikante r u. a.) gebildet worden. 

Die obel'en Teile der allgemein dunkelgrau bis gra ubraun gefärbten 
Solifl uktionsschicht lassen d eutlich einen hellgrauen b is weißen Ble i­
chungs ra um erl~ennen. Mögliche rweise hündelt es s ich dabei um den Rest 
Eines fossi le n Bodenhorizontes (mündl. Mitte ilung von Herrn Dipl.-Fol'st­
ing. G . NEU HOF und Herrn Dipl.-Geol. W.-D. OEHME, Fre iber g), de r 
e inem l ntel's tadial zuzuQl'c1nen wäre. 

An d e r Basis der Fließe rde tertiäre Sedimente, saalekallzeitlicher Ge­
schiebelehm ode r [euersteinfüh rende Kiese und Sande. In letzter en sind 
mehrere epigenetisch e Ei skeile (Abb. 2) zu beobachten, die meist mi t feine­
ren Sa nden (Flugsand), seltene r mi t eingeregelten Kiesen ausgefü ll t si nd . 

Stratigraphisch wird de i' Dünensancl in diesem Gebiet dem Spätglazia l 
eie r \.yeichsel (Würm)- Kaltzeit zugeordnet (STEDING & SCHUB ERT 1961); 
fü r die Soliflu ktionssch ich t wi rd vorläufig e in frü hweidlselka ltzeitliches 
Alter angenommen. 
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t\bb. 1. FotO: \V.-D.OEH.ME 19li2 Pleistozän profil an der oberen Abraumsu·ossc 

des Quarzitbrllehes HorsChn (nördl1che Abbauwand) 

D Unensnnd 

2 ~ Sollflukllonssdlicht (Fließerde) mit windgcschl1(fcncn QuurzitblöCltcn 

(Zu G. SCBUBERT: Pcr1g1azialc Bildungcn ... ) 
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Abb.2. Foto : G. SC IIUB E RT 1!l63 

EplgC Il Ct iscllC l' EIsJ{cil in plc ls loztln cn Snndcn llllci K iesen 

(Zu G. SCHUBERT: Pcrlglazlolc Bildungen ... ) 
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